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Präsident Kirchenpflege | Robert Stark -  Das Jahr 2020 stand im Zeichen der 
Pandemie Covid-19 und personeller Änderungen. Die folgenden Seiten geben 
einen Einblick in unsere lebendige Kirchgemeinde.

Das vergangene Jahr war an Her-
ausforderungen kaum mehr zu 
überbieten und verlangte einiges 
von Kirchenpflege, Pfarramt und 
Mitarbeitenden ab. So musste auf 
ein unbekanntes Virus rasch re-
agiert werden: angemessene 
Schutzkonzepte, Information an 
eine verunsicherte Bevölkerung. 
Die Massnahmen mussten ständig 
angepasst, kommuniziert und be-
gründet werden. Die Kirchenpfle-
ge führte trotz dieser turbulenten 
Zeit elf Sitzungen - teilweise auch 
online - durch. Alles sauber für die 
Ewigkeit auf rund 100 Seiten doku-
mentiert.
Diverse personelle Änderungen 
prägten das Jahr 2020. Christin 
Weyl, Sozialdiakonin und Jugend-
arbeiterin, wurde im März verab-

schiedet. Bereits Anfang April trat 
Myriam Lampérth mit viel Elan 
und Begeisterung ihre Nachfolge 
an. Mit David Froese konnten wir 
die beiden vakanten Stellen in der 
Jugendarbeit und Katechetik 
(Nachfolge von Sabine Rey) vor 
den Sommerferien wieder gut be-
setzen. Pfarrerin Barbara Brunner 
Roth entschied sich im Februar , 
ihre Stelle zu kündigen. Umgehend 
und mit professioneller Unterstüt-
zung informierten wir die Öffent-
lichkeit. Auch die Pfarrwahlkom-
mission (PWK) entschied sich im 
März für deren Auflösung. Rück-
blickend ein weiser Entscheid; 
durch die Doppelvakanz entstand 
somit mehr Handlungsspielraum.
Pfarrer Karl Flückiger als Stellver-
tretung und «Fels in der Brandung» 

bleibt uns weiterhin erhalten. Zu-
sammen mit Pfarrerin Isabelle 
Schär als weitere Stellvertretung 
ist das Pfarramt wieder komplett. 
Beide haben sich sehr gut in unse-
rer Gemeinde eingelebt und tragen 
wesentlich dazu bei, dass unser 
Angebot erhalten und weiterentwi-
ckelt werden kann, z.B. durch die 
Suche nach der Kirche der Zukunft 
mit interaktiven und generationen-
übergreifenden Gottesdiensten.
Die Kirchgemeindeversammlung 
(KGV) musste coronabedingt ver-
schoben werden und fand Ende No-
vember zusammen der Bud-
get-KGV statt. Nun konnte die 
neue PWK endlich mit ihrer Arbeit 
beginnen.
Auch in der Kirchenpflege gab es 
einige Änderungen. Maria Kulen-

«Denn wo zwei oder 

drei in meinem 

Namen versammelt 

sind, da bin ich 

mitten unter ihnen.»
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dik, mit Herzblut seit rund 15 Jah-
ren in unterschiedlichen Funktio-
nen tätig, hörte Mitte Jahr auf. 
Olga Wieland trat ihre Nachfolge 
an. Coronabedingt konnte ihre 
Wahl erst Ende September an der 
Urne bestätigt werden. Unser Lie-
genschaftenverwalter und Aktuar 
Max Gysin gab sein Amt nach 12 
Jahren auf Ende Jahr ab. Bei sei-
nem emotionalen Abschied an der 
KGV wurden wir mit einem seiner 
berühmten Gedichte beglückt. 
Noch am selben Tag schaffte Ruedi 
Linsi im 1. Wahlgang das absolute 
Mehr und konnte die Nachfolge 
von Max Gsyin antreten. Ebenso 
wurde Ruedi Frei nach 23 Jahren 
im Dienst unserer Kirche mit 
grossem Applaus von der Gemein-
de verabschiedet. Auch Brigitta 
Bosshard und Heidi Linsi kündig-
ten ihren Rücktritt aus der laufen-
den Legislaturperiode auf Mitte 
2021 an. Ad Interim übernahm 
Heidi Linsi das Aktuariat von Max 
Gysin. Und um es vorwegzuneh-
men, beide Vakanzen konnten be-
reits im März 2021 besetzt werden.
Mit Peter Schmid, einem externen 
Berater für Nonprofit-Unterneh-
men, konnte das Projekt «Grund-
stück Usterstrasse» fachkundig 
und zielstrebig weiterverfolgt wer-
den. Er begleitete uns kompetent 
durch das Ausschreibungsverfah-
ren, insbesondere zum Thema 
Baurechtsverträge. An einer Ver-
anstaltung am 11. November infor-
mierten wir zusammen mit der 

«Gewo Züri Ost» die Öffentlich-
keit und Presse über das geplante 
Bauprojekt.
Viele unserer Veranstaltungen 
mussten coronabedingt abgesagt, 
verschoben oder in anderer Form 
durchgeführt werden. Auch On-
line-Übertragungen von Gottes-
diensten erfreuen sich inzwischen 
grosser Beliebtheit. Unsere Retrai-
te führten wir in verkürzter Form, 
jedoch mit erweitertem Teilneh-
merkreis durch, was dem Zusam-
menhalt im Team sehr förderlich 
war. Trotz der vielen Einschrän-
kungen achten wir darauf, dass die 
zwischenmenschlichen Kontakte 
und das Gemeinsame weiterhin ge-
pflegt werden. So führte uns Karl 
Flückiger an unserer traditionellen, 
alle vier Jahre stattfindenden Kir-
chenreise ins Stadtkloster und auf 
einen Obdachlosen-Rundgang in 
der Stadt Zürich.

Finanzen | Walter Bamert

Abnahme der Jahresrechnung 2020
Die Jahresrechnung 2020 schliesst 
bei total Aufwänden von CHF 
1'366'519.23 und total Erträgen von 
CHF 1'348'439.28 mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 
18'079.95 ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von CHF 
167'300.00. Die Hauptgründe für 
den geringeren Aufwandüber-
schuss sind die Auflösung der 
Rückstellung für den Zentralkas-
senbeitrag 2020 und  weil wegen 

der Covid-19-Pandemie deutlich 
weniger Aktivitäten als geplant 
stattfanden. Das Eigenkapital be-
trägt per 31.12.2020  CHF 
2'149'797.43.
Beim Gemeindeaufbau und -leitung 
haben wir einen Minderaufwand 
von CHF 35'030.15 gegenüber dem 
Budget. Die Lohnkosten waren tie-
fer als budgetiert. Wegen Covid 19 
fielen die Verwaltungskosten tiefer 
aus, es resultierten geringere Kos-
ten beim Unterhalt, für externe Be-
rater und für die Retraite.
Beim Gottesdienst sind Minder-
ausgaben von CHF 5'251.90 zu ver-
zeichnen. Dies wegen tieferer Aus-
hilfeentschädigungen. 
Bei der Diakonie und Seelsorge re-
sultierten Minderausgaben von 
CHF 34'373.30 gegenüber dem 
Budget. Wegen der Coronapande-
mie konnten die meisten Aktivitä-
ten nicht durchgeführt werden, was 
geringere Ausgaben bedeutet.
Bei der Bildung und Spiritualität 
betragen die Minderausgaben CHF 
26'306.80, weil auch hier die Akti-
vitäten (diverse Lager) stark redu-
ziert waren.
Bei der Kultur gab es einen Min-
deraufwand von CHF 6'166.05. 
Auch hier konnten diverse Anlässe 
wegen Covid 19 nicht durchgeführt 
werden.
Bei den Kirchlichen Liegenschaf-
ten resultiert ein Minderaufwand 
von CHF 16'894.20 gegenüber dem 
Budget. Der Hauptgrund sind tiefe-
re Unterhaltskosten bei den Lie-

genschaften. 
Im Jahre 2020 waren die Steuer-
einnahmen total CHF 53'224.10 ge-
ringer als budgetiert (natürliche 
Personen – CHF 5'876, Juristische 
Personen – CHF 47'348.10).  
Der Zentralkassenbeitrag war 2020 
wegen der Auflösung der Rückstel-
lungen für den Zentralkassenbei-
trag 2020 und der Bildung der 
Rückstellung des Zentralkassen-
beitrages 2022 um CHF 76'682.50 
kleiner als budgetiert. In der Inves-
titionsrechnung 2020 wurde nichts 
ausgegeben. Die ordentlichen Ab-
schreibungen beliefen sich im 
Rechnungsjahr 2020 auf CHF 
262'130. 
Das Finanzvermögen weist per 
31.12.2020 einen Betrag von CHF 
2'178'901.55 aus. Das Verwaltungs-
vermögen sinkt durch die Ab-
schreibungen von CHF 262'130 auf 
CHF 2'485'156.10. Der Aufwand- 
überschuss von CHF 18'079.95 
wird dem Eigenkapital belastet. 
Dieses beträgt per 31.12.2020 CHF 
2'149'797.43. Die Bilanzsumme be-
läuft sich per 31.12.2020 auf CHF 
4'664'057.65.

Liegenschaften & Aktuariat | 
Max Gysin (seit 1.1.2021 
Ruedi Linsi)

Da die Festbankgarnituren im La-
gerraum zu viel Platz einnahmen 
und der Transport zur Kirchenwie-
se mühsam war, überlegte ich 
schon seit geraumer Zeit eine ande-
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re Lösung. Als sich die Luxusvari-
ante in Zusammenarbeit mit der 
politischen Gemeine nicht realisie-
ren liess, kam ich auf die Idee mit 
der Holztruhe. In enger Zusam-
menarbeit mit einer Holzbaufirma 
habe ich die jetzige Truhe entwi-
ckelt, eine Offerte eingeholt und 
den Betrag im Budget eingestellt. 
Die Auftragserteilung und die Rea-
lisation wurde in 2021 von Ruedi 
Linsi in die Wege geleitet.
Ähnlich lief es mit den Vorarbeiten 
zu der Umgebungsgestaltung der 
Kirchenvorderseite. Besprechung 
vor Ort mit einem Gartenbauer, 
Einholen der Offerte, Gespräche 
mit der politischen Gemeinde be-
treffend gemeinsamer Ausführung 
zusammen mit der Neugestaltung 
des Hechtplatzes. Die Ausführung 
erfolgt 2021.
Weiterhin wurde die Aussentreppe 
von der Strasse zum Kirchenvor-
platz durch einen Maurer saniert 
(Ausbessern defekter Granitplat-
ten, Neuverputzen von Seitenwand 
und Treppenstirnen), Streichen 
derselben und des Metallgeländers 
durch den Maler. Ausserdem wur-
den an der Kirchendecke die zehn 
bestehenden Halogenleuchten auf 
LED umgerüstet. Sturmschäden an 
Kirchen- und Kirchturmdach wur-
den von einem Dachdecker mittels 
einer Hebebühne behoben.
Im Januar übernahm ich von Mi-
chael Lampérth noch das Ressort 
«Archiv und Aktuariat» und ver-
fasste die Protokolle der Sitzungen 

der Kirchenpflege und der Kirch-
gemeindeversammlung. Im No-
vember gab ich dieses Ressort an 
Heidi Linsi weiter.
Von Februar bis November 2020 
habe ich zusammen mit Robert 
Stark, Walter Bamert und dem ex-
ternen Berater Peter Schmid in 
mehreren Sitzungen den Bau-
rechtsvertrag zur Wiese Usterstra-
sse (Vermächtnis von Ursula Wipf) 
mit der «Gewo Züri Ost» vorange-
bracht und unser Vorhaben an einer 
Info-Veranstaltung im Heigethuus 
im November 2020 der Bevölke-
rung vorgestellt.

Jugend & Erwachsene | 
Olga Wieland (bis 
30.6.2020 Maria Kulendik)

Das Jahr startete ruhig und normal. 
Es fanden zwei Abende «Gesund-
heit im Chilegass» statt - dies in 
bewährter Zusammenarbeit mit 
dem Seniorenverein und der polit-
schen Gemeinde mit den Themen 
«Beweglich und bewegt bleiben» 
mit Frau Dr. med. A. Ciurea, leiten-
de Ärztin Akutgeriatrie Waidspital 
und «Blut ist ein besonderer Saft» 
mit Dr. med. Ch. Marti. Anschlie-
ssend gab es am Sonntag je einen 
thematischen Gottesdienst dazu. 
Alles erfreute sich grosser Beliebt-
heit. Da ahnte noch niemand, dass 
bald keine Anlässe mehr möglich 
sein würden, weil ein kleines Virus 
der grosse Verhinderer sein würde.

Ab Mitte März war Game Over. 
Jetzt war Spontanität und Kreativi-
tät gefragt.
Schweren Herzes mussten wir uns 
Ende März von unserer Jugendar-
beiterin Christin Weyl verabschie-
den. Gleichzeitig durften wir uns 
aber auf den Nachfolger David 
Froese per 1. Juni freuen. David ar-
beitet 40% in der Sozialdiakonie 
Jugendarbeit und wird 2021 seine 
4-jährige Ausbildung an der Höhe-
ren Fachschule Theologie Diakonie 
Soziales (TDS) Aarau beenden. 
Dieses Jahr fand leider auch das be-
liebte und immer gut besuchte Juki-
lager nicht statt. Die Jugendgottes-
dienste wurden eingestellt und auch 
der Konf-Unti konnte nicht mehr 
stattfinden. Ab sofort war Engage-
ment gefragt. An dieser Stelle geht 
ein grosser Dank an unseren Pfarrer 
Karl Flückiger und die Jugendar-
beit, denen es sehr kreativ gelang, 
den Kontakt zu den Jugendlichen 
und Freiwilligen zu halten. 
Ende Mai, Mitte Juni kam das 
grosse Aufatmen. Mit kleinen Ein-
schränkungen konnten wieder 
Treffen stattfinden. Die Konfklas-
se 2019/2020 traf sich Ende Juni 
nochmals in zwei Gruppen. Dort 
wurde die verschobene Konfirma-
tion vorbereitet und gestaltet. Mit 
drei Monaten Verspätung fanden 
am 23. August und 6. September 
2020 die Konfirmationen von 28 
Jugendlichen im feierlichen Rah-
men und mit den nötigen Ein-
schränkungen (Live-Übertragung 

im Saal und online-Livestream) 
statt.
Auch die Konfklasse 2020/2021 
konnte vor den Sommerferien mit 
einem Ausflug nach Zürich star-
ten. Die neuen Könfler verbrachten 
in der letzten Sommerferienwoche 
in Magliaso ein gutes Lager mit of-
fener Atmosphäre. 
Das Juki wurde mit Schuljahresbe-
ginn wieder aufgenommen und 
Mitte August fand ein Willkom-
mens-Juki mit Bräteln, Gemein-
schaft Geniessen, Spielen und ge-
meinsamem Gottesdienst statt.
Das Roundabout meisterte die 
Hürde bravourös. Valeria und Pat-
ricia kreierten Whatsapp-Nach-
richten mit Tanzübungen für die 
Mädchen und blieben immer in 
Kontakt. Anschliessend tanzten sie 
im Freien, im Saal Chilegass und 
mit Masken. Die Girls trafen sich 
coronakonform regelmässig, kom-
men aktiv und sind alle top moti-
viert. Besonders freut mich, dass 
die Gruppe mit 15 Mädchen voll 
besetzt ist. 
Mitte Dezember dann wieder der 
grosse Frust; alle Aktivitäten von 
Minichile bis Konfunti, von 
Roundabout bis Freiwilligenange-
bote (Fiire mit de Chline, Domino) 
und zu guter Letzt noch das Krip-
penspiel, das schon aktiv seit den 
Herbstferien am Proben war, muss-
ten schweren Herzens abgesagt 
werden. Hier ein spezielles Danke-
schön an all die verschiedenen 
Teams, die ihre Zeit und ihr Herz-
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blut in die verschiedenen Angebote 
gesteckt haben. DANKE!

Gottesdienst & Musik I  
Generationenkirche I  
ICT & Elektronik | 
Michael Lampérth

Gottesdienst  
Wie feiern wir Gottesdienst zu-
sammen, aber trotzdem mit siche-
rem Abstand, war eine grosse Her-
ausforderung für uns. Da es uns 
sehr wichtig war, dass möglichst 
alle an den Gottesdiensten teilneh-
men konnten, haben wir früh mit 
«Hybrid-Gottesdiensten» begon-
nen, bei denen wir in der Kirche 
feierten und den Gottesdienst live 
auf YouTube übertrugen. So haben 
wir neben den Teilnehmenden in 
der Kirche über 2000 virtuelle Be-
sucherInnen im Gottesdienst er-
reicht. Neben den technischen Her-
ausforderungen bedeutet dies aber 
auch mehr Aufwand und Belastung 
für die Pfarrpersonen und Mitwir-
kenden. Ich möchte an dieser Stelle 
allen herzlich danken! Wir haben 
bewusst entschieden, dass die 
übertragenen Gottesdienste nur ein 
paar Tage zum Nachschauen ver-
fügbar sind. 

Musik
Leider konnten wir nur zwei Kon-
zerte durchführen und mussten die 
anderen geplanten Anlässe absagen. 
Es war und ist schwierig, Kirche in 

der Pandemie zu leben. Aber gera-
de in der Dunkelheit ist es unsere 
Aufgabe, die Hoffnung weiterzu-
geben. 

Generationenkirche
Trotz Corona konnten wir in einen 
kreativen Stationengottesdienst 
miterleben, wie generationenüber-
greifendes miteinander Feiern aus-
sehen könnte. Wir freuen uns, hof-
fentlich schon bald mit einem Frei-
willigenteam weitere solche 
Gottesdienste vorzubereiten und 
zusammen zu feiern – Glauben le-
ben und Gemeinschaft weben!

ICT & Elektronik
Letztes Jahr stellten wir die Infor-
matikinfrastruktur komplett um. 
Anstelle eines Computers in einem 
Rechenzentrum, auf den unsere 
Mitarbeitenden Fernzugriff hatten, 
arbeiten wir nun mit Office 365. In 
Verbindung mit neuen Laptops er-
laubt uns diese Lösung, dass unser 
Team effizient im Homeoffice oder 
im Chilegass arbeiten kann.
Da wir nun von Microsoft als ge-
meinnützige Organisation einge-
stuft sind, haben sich unsere Kos-
ten substanziell reduziert. Konkret 
heisst dies, dass die Betriebskosten 
unserer Computer-Infrastruktur 
pro Jahr um mehr als 80 % gesun-
ken sind. Dank der professionellen 
Arbeit unserer IT-Partnerfirma 
verlief die Umstellung problemlos 
und budgetgerecht. 

Kind & Familie | 
Brigitta Bosshard

2020 war ein Jahr mit viel Unsi-
cherheit aufgrund der ausgebro-
chenen Pandemie mit dem Corona-
virus. Der Religionsunterricht für 
die 2./ 3. & 4. Klass-Kinder konnte 
nur zeitweise durchgeführt wer-
den. Auch das Lager in den Früh-
lingsferien zusammen mit den 
Juki-Kindern musste annulliert 
werden.
Die Angebote im freiwilligen Be-
reich wie die Kindertage, die Ge-
nerationenferien, das Kerzenzie-
hen und das Weihnachtsmusical 
konnten leider wegen der Co-
vid-19-Situation nicht stattfinden. 
Auch die regelmässig durchs Jahr 
hindurch stattfindenden unver-
bindlichen Angebote wie das Singe 
mit de Chliinschte, das Fiire mit de 
Chliine, das Kolibri und das Domi-
no konnten grossteils nicht durch-
geführt werden. 
Im April 2020 hat Myriam 
Lampérth die Arbeit als Sozialdia-
konin aufgenommen. David 
«Dave» Froese hat als Katechet für 
den 4. Klass-Unti und als Jugend-
arbeiter im Sommer gestartet. Es 
war keine einfache Aufgabe, in 
dieser unsteten Zeit mit immer 
wieder ändernden Bestimmungen 
die gesteckten Ziele zu erreichen. 
Besten Dank an alle, auch an unse-
re 2. und 3. Klass-Unti Katechetin 
Sylvie Bachofner, für ihren Einsatz 
und ihre Bemühungen, das Best-

mögliche umzusetzen.
Herzlichen Dank auch an alle frei-
willigen Helfer*innen, die sich im-
mer eingesetzt und viel Arbeit in 
Vorbereitungen gesteckt haben, 
um das Mögliche möglich zu ma-
chen.

Diakonie | Heidi Linsi 

Auch in diesem Jahr möchte ich 
aus all den verschiedenen diakoni-
schen Angeboten wieder nur einige 
herausgreifen. Obschon vieles im 
vergangenen Jahr wegen Corona 
nicht durchgeführt werden konnte, 
so lebte die Kirchgemeinde doch 
im Kleinen weiter – dies auch 
Dank der Freiwilligen, die flexibel 
und motiviert blieben.

Sozialdiakonische Mitarbeiterin
Nach dem Ausscheiden von Chris-
tin Weyl konnte Myriam Lampérth 
als Sozialdiakonische Mitarbeite-
rin gewonnen werden. Sie trat ihre 
Stelle am 1. April 2020 an. Neben 
Angeboten für Kinder und Famili-
en betreut sie vor allem auch die 
Freiwilligen der verschiedenen 
Teams. Die Einarbeitung gestaltete 
sich nicht so einfach, da wegen Co-
rona vieles umgestellt oder abgeän-
dert werden musste. Zudem konnte 
vieles gar nicht durchgeführt wer-
den. All dies brauchte sehr viel Zeit 
und Flexibilität von allen Beteilig-
ten. Schon vor ihrem offiziellen 
Stellenantritt hat Myriam das Pfar-
ramt im März bei Telefongesprä-
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chen und den Fenstergesprächen 
tatkräftig unterstützt.

Kafi Chilegass
Im Rahmen von Kunst im Kafi 
konnte die Ausstellung mit Bildern 
von Herrn Rhyner am 28. Februar 
eröffnet werden. Seine Kuhbilder 
konnten bis Ende Jahr bewundert 
werden, weil - wie so vieles auch - 
unser beliebtes Kafi Chilegass co-
ronabedingt schliessen musste. Als 
besonderes Highlight konnte aber 
trotzdem eines seiner Bilder, zur 
Abwechslung mit einer Ziege, zu 
Gunsten der Aktion «Gib e Geiss» 
von HEKS versteigert werden.
Leider musste das Team auch die 
Krankheit einer Mitarbeiterin und 
den Tod einer treuen Mitarbeiterin 
verkraften.

Besuchsdienst
Am traditionellen Besuchsdienst-
morgen an einem Samstag im Ja-
nuar konnten bei Kafi und Gipfeli 
wieder die «neuen» Jubilare einer 
Besucherin oder einem Besucher 
zugeteilt werden. So waren auch 
2020 dank der Freiwilligen wieder 
viele Geburtstagsbesuche möglich, 
wenn auch in etwas anderer Form 
als üblich.
Im Herbst boten wir eine interne 
Weiterbildung zum Thema «Ein-
samkeit und Umgang mit Nähe und 
Distanz« an. Der Einladung folg-
ten acht Personen in den Saal des 
Chilegass. Die vorgesehene Re-
ferentin fiel leider krankheitshal-

ber aus. Zusammen mit Isabelle 
und Myriam konnten wir diesen 
Abend aber trotzdem gut vorberei-
ten und gestalten.

Solidarität weltweit
Da der Suppenzmittag nicht wie 
geplant durchgeführt werden konn-
te, wurden stattdessen Instantsup-
pen, die von «Brot für Alle» ange-
boten wurden, an alle Teilnehmer 
vom «Mitenand Zmittag ässe» ver-
sandt. So fand doch mindestens in 
Gedanken ein gemeinsames Sup-
penessen statt.
Seit mehreren Jahren unterstützt 
unsere Kirchgemeinde ein Waisen-
kinderprojekt in Tansania von Mis-
sion 21 mit einem grossen Beitrag. 
Aktuelle Informationen zum Pro-
jekt erhielten wir einmal mehr von 
Johannes Klemm von Mission 21 
beim Chilekafi Tansania vom Bet-
tag, das als eines der wenigen An-
gebote nach einem Gottesdienst 
durchgeführt werden konnte.
Zum zweiten Mal beteiligte sich 
die Kirchgemeinde an der Weih-
nachtspäckliaktion von Licht im 
Osten. Auch diesmal war es ein 
voller Erfolg. Es wurden 96 schön 
verpackte Geschenke für Erwach-
sene und Kinder abgegeben. Diese 
wurden anschliessend von Freiwil-
ligen der Gruppe Solidarität welt-
weit zur Sammelstelle gebracht.
Bei den Mitgliedern der Gruppe 
gab es einige Änderungen. So trat 
Werner Koller nach 18 1/2 Jahren 
Ende Juni zurück. An dieser Stelle 

sei nochmals herzlich gedankt für 
seine langjährige Mitarbeit. Er-
freulicherweise konnte mit Gabi 
Menon Müller ein neues und enga-
giertes Mitglied gewonnen werden. 
Nach dem Ausscheiden von Barba-
ra Brunner aus dem Pfarramt Fehr-
altorf musste auch hier die Nach-
folge geregelt werden. Bis zum 
Amtsantritt von Isabelle Schär als 
stellvertretende Pfarrerin nahm 
Myriam Lampérth Einsitz in der 
Gruppe und konnte so die Brücke 
zu internen Abläufen sicher stellen.

Freiwillige
Trotz eingeschränkten Möglichkei-
ten blieb das Team der Freiwilligen 
mehrheitlich bei der Stange und 
entwickelte auch neue Ideen (siehe 
nachfolgende Punkte). Dafür ist 
die Kirchgemeinde sehr dankbar. 
Leider konnte der geplante grosse 
Freiwilligenanlass nicht durchge-
führt werden. Wir hoffen nun auf 
2021. Als Wertschätzung und An-
erkennung für den Einsatz über-
reichten wir aber wenigstens allen 
Freiwilligen Ende Jahr ein Glas 
Konfi von der Stiftung Palme in 
Pfäffikon. Zusätzlich wurde an-
stelle eines grösseren Präsents ein 
Betrag an HEKS für das Projekt 
«Soforthilfe in der Coronazeit» 
überwiesen.

Lisme und Häggle
Im Herbst hat Annik Vetter neu mit 
einer kleinen Gruppe mit Stricken, 
Häckeln oder Basteln und natürlich 

Plaudern begonnen. So konnten 
doch mit Abstand ungezwungene 
Begegnungen stattfinden.

Mitenand Zmittag ässe
Das Mittagessen konnte aus be-
kannten Gründen lediglich zwei 
Mal bis im Februar angeboten wer-
den. Das Team blieb aber nicht ta-
tenlos. So trafen sie sich vor Weih-
nachten, um feine Bretzeli zu ba-
cken und zu verpacken. Mit einem 
kleinen Gruss wurden sie dann 
vom Team als kleine Entschädi-
gung für das nicht stattfindende 
Weihnachtsessen an alle Teilneh-
mer des Mittagessens verteilt. 

Begegnungsnachmittag
Nach dem Rücktritt von Ruth Stef-
fen aus dem Team stiessen neu An-
nik Vetter und Annemarie Eppels-
heimer dazu. Nun besteht die Hoff-
nung, dass dieses sehr beliebte 
Angebot ab Herbst 2021 wieder 
durchgeführt werden kann.

Weltgebetstag
Traditionell findet der Weltgebets-
tag am ersten Freitag im März statt. 
Die Liturgie stammte 2020 aus 
Zimbabwe. Das Thema der Feier 
«Steh auf, nimm deine Matte und 
geh deinen Weg» wurde von der  
ökumenischen Fehraltorfer Frauen-
gruppe eindrücklich vorbereitet 
und umgesetzt. Die vielen feinen 
Spezialitäten, die das Team vorbe-
reitet hat, wurden im Anschluss 
trotz Wind und Regen Corona be-
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dingt im Freien angeboten. Im Vor-
feld der Feier hat Jolanda Weid-
mann nach vielen Jahren der enga-
gierten Mitarbeit ihren Rücktritt 
angekündigt. Es wurde ihr gebüh-
rend für ihr Mitwirken gedankt.

Adventsbrief
Zum zweiten Mal haben sich wie-
der junge und junggebliebene Ge-
meindeglieder an der Aktion Ad-
ventsbrief beteiligt. So kamen die 
Beteiligten wieder in den Genuss 
von kreativen Überraschungen in 
der Weihnachtszeit.

Seniorenferien
Schon 2019 sind die Seniorenferien 
für den Herbst 2020 in Freuden-
stadt (Deutschland) geplant wor-
den. Da an eine Reise ins Ausland 
nicht zu denken war, musste sie 
auch abgesagt werden. Die Stornie-
rung der Buchung hatte aber er-
freulicherweise keine finanziellen 
Folgen für die Kirchgemeinde.

Arbeitgruppe Altersleitbild
Die neu organisierte Arbeitsgruppe 
(Nachfolge der Alterskommission 
der politischen Gemeinde) hatte 
die Aufgabe, das Altersleitbild zu 
überarbeiten. Dafür sollte im Früh-
sommer ein Workshop durchge-
führt werden, um die Bedürfnisse 
der Bevölkerung abzuholen und 
entsprechend ins neue Leitbild ein-
fliessen zu lassen. Dieser wurde 
jedoch mehrmals verschoben. Die 
Durchführung steht nach wie vor 
noch aus.

Verein «Mitenand-fürenand»
Die Generalversammlung des Ver-
eins wurde erstmals elektronisch 
durchgeführt. Auch die Hilfen, die 
von Freiwilligen angeboten wer-
den, sind auf ein Minimum be-
schränkt worden.


